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Balkongespräche Januar 2026 

Schwarmfinanzierung 

Spenden erbeten für gemeindliches MVZ  
Das erste Frühstückstreffen 2026 bei Lieschen findet im Wohnzimmer statt. Im Wintergarten ist es eisig kalt. 

Nicki-Cornelia und Olli-Manfred sind wegen der Wetterlage spät dran. Ingbert-Flori wollte gern Annalena-Luise 

wegen des Fernsehauftritts zum MVZ mitbringen. Die beiden sind aber auch noch nicht da, haben aber 

angerufen und mitgeteilt, dass es schlechtes Wetter und kalt ist. Auf Ulli-Jürgen ist Verlass, er ist pünktlich, 

trotz der Wetterlage, eben von der alten Schule. 

Klaus-Wolfgang: Bin gespannt, was heute so von unseren Gästen über das KMVZ berichtet wird. Bei allem, was 

ich so höre, wollen SPD und Bündnis90/Grüne nicht einsehen, dass sie sich mit diesem kommunalen MVZ 

völlig übernommen und auf die Angaben des BM und des Beraterbüros reingefallen sind. Die nüchterne 

Betrachtung der Zahlen zeigt schon jetzt das Finanzdesaster für die Kalletaler Bürger. Gerade haben CDU und 

UKB noch einmal 300.000 Euro gerettet. 

Phillip-Rene: Aber das ist noch nicht sicher. Die drei BM-Fans streben ein neues Bürgerbegehren an. Die 

interessieren sich nicht für die finanziellen Auswirkungen, sie müssen es ja nicht bezahlen. 

Klaus-Wolfgang: Den Ratsmitgliedern der SPD, die irgendwann mal einen Grundkurs BWL im ersten Semester 

besucht haben, ist sicher klar, dass dieses kMVZ-Konstrukt nicht funktionieren kann. Von der Ratsvertretern 

von Bündnis 90/Grüne ist in Sachen Finanzen auch nichts zu erwarten. Der Letzte in dieser Partei, der davon 

etwas verstand, ist in eine benachbarte Badestadt verzogen.  

Ulli-Jürgen (grinst nur): …………. 

Inzwischen sind alle Gäste eingetroffen. 

Olli-Manfred: Bin noch ein bisschen müde. Ich habe auf der Silvester-Party und gestern auf einer 

Hochzeitsfeier Unterschriften und Geld für die Crowdfunding-Aktion Kalletaler MVZ gesammelt. Je später der 

Abend, je schneller kamen die Unterschriften. 
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Lieschen: Was ist denn Crowdfunding? 

Olli-Manfred: Das ist Schwarmfinanzierung, Gruppenfinanzierung, eine Art der Finanzierung aus vielen 

Quellen. Mit dieser Methode lässt sich Eigenkapital durch Spenden für Projekte zur Umsetzung 

von Geschäftsideen  beschaffen. 

Lieschen: Warum müsst ihr denn Spenden für das kMVZ sammeln? 

Olli- Manfred: Unser gemeindliches MVZ hat zu hohe Ausgaben, zu wenig Einnahmen, zu hohe Mietkosten, zu 
wenig Patienten und zu viel Personal. Die Banken geben keine Kredite mehr, weil die nicht glauben, dass sie ihr 
Geld zurückbekommen. Darum benötigen wir kurzfristig Spenden-Geld. 

Klaus-Wolfgang: Der BM und ihr habt doch in der letzten Ratssitzung behauptet, dass ohne neuen Kredit der 
Gemeinde sofort Insolvenz angemeldet werden muss. 

Olli-Manfred: Eigentlich müssten wir das, aber unser BM hat uns sofort nach der Ratssitzung Mut gemacht, 
wenn wir ihm helfen.  
Daraufhin haben wir sofort begonnen, Spenden zu sammeln und unsere eigene Gruppe Soziale Medien 
(Facebook usw.) sowie unsere Freunde im MVZ beauftragt, richtig massiv gegen CDU und UKB loszulegen. 
Einer hat spontan zugesagt, dass er für Leserbriefe seiner Freunde pro kMVZ und gegen Kritiker bei der LZ und 
Weiteren sorgen wird. Der BM will darauf einwirken, dass die gemeindlichen Einrichtungen (Kindergärten, 
Schulen und mehr (z.B. Seniorenbeirat) sich positiv zum MVZ äußern. Der BM hat zugesagt, dass er alles 
unternimmt, um seinem MVZ zum Überleben zu verhelfen.  
 

Klaus-Wolfgang: Und was wäre das? 
 
Olli-Manfred: So genau weiß ich das auch nicht, aber mit Steuergeldern der Gemeinde lässt sich einiges 
machen. Man kann weitere Rechtsstreitigkeiten gegen CDU und UKB anzetteln, auch wenn sie wohl ziemlich 
aussichtslos sind. Man kann der MVZ-GmbH schon jetzt mit „Finanzspritzen“ helfen, obwohl das nicht so 
richtig zulässig ist und vieles mehr. 
 
Flori-Ingbert (ganz aufgeregt): Aber wir haben auch geholfen. Als der BM dem Fernsehen in Bielefeld 
(Lokalzeit) eine kostenlose Storry angeboten hatte und niemand der Befürworter seine Kinder und Enkel im 
Fernsehen für so einen Zweck zur Verfügung stellen wollte, sind wir eingesprungen. Unsere psychologisch 
ausgebildete Ratsfrau und Mitglied der Gesellschafterversammlung hatte da keine Bedenken. Unsere Fraktion 
fand den Fernseh-Auftritt super und auch der BM war begeistert. 
 
Annalena-Luise (strahlt): Ich fand‘ es großartig, dass unsere Familie im Fernsehen war. 
 
Regina-Beate: In unserem Sportverein haben alle gesagt, dass sie ihre Kinder und Enkel für sowas nicht 
hergeben würden. 
 
Mia-Chantale: Wir haben das kMVZ Kalletal im Unterricht in unserer SOWI AG durchgenommen.  

Beim kommunalen MVZ in Kalletal kamen wir zu folgendem Ergebnis, ich habe das hier: 

Ein MVZ ergibt nur Sinn, 

- wenn tatsächlich ein Versorgungsmangel besteht 
- wenn dadurch keine vorhandenen Strukturen zerstört werden 
- wenn gemeinsam mit den ansässigen Ärzten gehandelt wird  

https://www.unverkehrt.de/
https://www.unverkehrt.de/impressum.html
https://www.unverkehrt.de/datenschutz.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Finanzierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Eigenkapital
https://de.wikipedia.org/wiki/Projekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesch%C3%A4ftsidee


 

__________________________________________________________________________________________ 
Dieses Dokument enthält einen Bericht aus dem Internetportal UNVERKEHRT.DE 

Rechtliche Hinweise finden Sie auf den Internetseiten unter IMPRESSUM und DATENSCHUTZ 

3 UNVERKEHRT.DE   -  Politik und mehr aus Kalletal und Lippe 

- wenn im nahen Umfeld genügend Patienten vorhanden sind 
- wenn es sich an einem zentralen Standort in der Gemeinde befindet 
- wenn ein wirtschaftlicher Betrieb möglich ist. 

 

Das kommunale MVZ in Kalletal erfüllt diese Bedingungen nicht - im Gegenteil. 

- 2025 wurden (zumindest am Jahresende) ca. 1000 Patienten behandelt. 
bisher entstanden aufgrund der erheblichen Überdimensionierung 2025 auf allen Ebenen (Miete, 
Standort, Personal, Geschäftsführung) Verbindlichkeiten von 400.000 bis 500.000 Euro, vermutlich 
mehr. Das Jahresergebnis lag angeblich bei minus 312.000 Euro. 

- zusätzlich zu ihren Krankenkassenbeiträgen von ca.17,5 % des Lohns/Gehalts müssen alle Kalletaler 
Bürger für die MVZ-Patienten (aus Kalletal und Lemgo)  
aus ihren Steuern erhebliche weitere Zusatzbeträge aufbringen. 

- um 2025 kostendeckend zu arbeiten, wären pro Patient rund 500 Euro zusätzliches Behandlungsgeld 
erforderlich gewesen. 

Hier handelt es sich vermutlich um die teuerste allgemeine Allgemeinmediziner-Versorgung in der 
Bundesrepublik im Jahr 2025. 

Nico-Luis: Wir sind in unserer Klasse zum gleichen Ergebnis gekommen und haben vorgeschlagen, das Ergebnis 
vor einem Bürgerentscheid zu veröffentlichen. 
Unser Lehrer hat uns unterstützt. Leider wurde das vom Direx untersagt. 
 
Olli-Manfred: Das kann ja alles sein, aber glaubt mir, mit Hilfe des BM kriegen wir die von der CDU und UKB 
schon klein, egal was das kostet. 

Phillip-Rene: Ich hoffe, ihr merkt noch, was der BM euch da vorgaukelt. Das kostet den Kalletaler Steuerzahler 
ein Vermögen. Und das werden die Bürger in den meisten Kalletaler Ortsteilen auch so sehen. Die haben 
nichts vom MVZ in Hohenhausen. 

Lieschen: Schluss jetzt mit Krankheit und Zusatzkosten. Jetzt wird gefrühstückt, das Rührei mit Speck ist fertig. 
Guten Appetit! (HB16012026) 
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